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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Die Burg erhielt ihren Namen aufgrund des hohlen Felsens, auf dem sie einst errichtet wurde.
Um in die eigentliche Burg zu gelangen, musste man durch 6 Tore gehen. Talseitig steht der ehemalige Wohnturm. Zur Hangseite befindet sich der ehemalige
Palas, wo sich der Bergfried und die Schildmauer mit ihren (ehemals zwei) Zwingertürmen anschließt. Im innersten Burghof war ehemals der Burggarten
angelegt. Die einzelnen Gebäude waren im Mittelalter über Brücken miteinander verbunden. Das Barockschloss, welches sich zur Talseite befindet, entstand
erst im 18. Jahrhundert.
1979 ist ein Teil  der Schildmauer mit  dem östlichen Zwingerturm, aufgrund der Bewegungen des hohlen Felsens auf dem die Burg steht, abgegangen.
Daraufhin  wurden mehrere  Stahlseile  von einer  Länge bis  zu  75m im Felsen verankert,  um die  Burg zu sichern und die  Bewegungen des Felsens zu
registrieren.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 50°17'25.3" N, 8°01'51.5" E
Höhe: 260 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
Privatbesitz!
Bitte achten Sie die Privatsphäre der Bewohner.

Anfahrt mit dem PKW
A3 Abfahrt (Nr. 42) Limburg Nord. Richtung Diez fahren. Über die B54 nach Zollhaus. In Zollhaus über die B274 in Richtung
Katzenelnbogen fahren. Beschilderung zur "Domäne Hohlenfels" folgen. Vom Parkplatz aus wenige Minuten bis zur Burganlage.
Kostenlose Parkmöglichkeiten in der Nähe zur Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Nur Außenbesichtigung möglich.
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Eintrittspreise
k.A.

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer nicht erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!
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1. Zwinger
2. Schildmauer
3. Bergfried
4. Palas
5. Burghof
6. Wehrgang
7. Torzwinger
8. Wohnturm
9. Heutige Schloss

Quelle: Unterlagen zur Burgführung Xperiment 05 | Hohlenfels, 2005

(durch Autor leicht aktualisiert)

1326 fiel die Herrschaft Neu-Weilnau an die Grafen der Nassau-Walramschen Linie.

In das Jahr 1353 wird der Baubeginn der Anlage gelegt. Graf Johann I. v. Nassau-Weilburg beauftragte den sehr erfahrenen Burgenbauer und Lehensträger
Daniel v. Langenau.

Im Oktober 1363 wurde nach mehr als zehnjährigem Streit, dem Burgenbau unter folgenden Bedingungen zugestimmt: Die Burg musste den Diezern immer
offen stehen. Die Burgmannen mussten ihnen im Kriegsfall  zur Seite stehen und an der Burg durfte keine Stadt errichtet werden. Daraufhin wurde die
Burganlage weiter ausgebaut.

1384 starb Daniel v. Langenau und der Besitz ging an seinen einzigen Sohn Hilger.

1412 hinterließ Hilger die Burg seinen beiden Töchtern Agnes (vermählt  mit  Ritter Johann Romilian von Cobern) und Lyse (verheiratet  mit  Johann von
Eynenberg, Herr zu Landskron). Die Ehemänner übertrugen die Burg als Lehen an Philipp v. Nassau-Saarbrücken. In diesem Zeitraum wurde die Burg zur
Ganerbenburg, da mehrere Familienangehörige Besitzansprüche geltend machten.

1464 wurde aufgrund der Besitzverhältnisse ein Burgfrieden zwischen Johann v. Eynenberg, Johann und Ulrich zu Eltz, Johann v. Waldeck, Eckart und Hilliher
v. Langenau, Cuno und Philipp v. der Leyen und Heinrich Brömser geschlossen.

1564 wird Wolf v. Mudersbach durch Erbschaft und Kauf der alleinige Besitzer der Burg.

Im 16. Jahrhundert diente die Burg über einen Zeitraum von 5 Jahren als Residenz des Grafen v. Nassau-Weilburg.

Zwischen 1618-48 (30j. Krieg) wurde die Anlage größtenteils zerstört. Die Burg selbst wurde zu diesem Zeitpunkt auch nicht mehr von den Cronbergern
bewohnt.

1685, als die Burg in den Besitz von Johann Niklas von Cronberg kam, wurde sie wieder aufgebaut und anschließend bewohnt.

Bis 1704, zum Tod von Tod Niklas, bleibt die Anlage im Besitz der v. Cronberg. Danach fiel die Burg an Nassau zurück.

1713 erweiterten die Nachfolger, die Waldecker, die Anlage und errichteten den barocken Wohnbau.

1802, 1806/07 wurde die Burg in den napoleonischen Kriegen von französischen Soldaten besetzt.

Anfang des 19. Jahrhunderts war die Burg Sitz eines Försters. Seine Nachfahren lebten ca. 100 Jahre auf der Burg.

Bis 1866 gehörte die Anlage den Nassauern. In den nachfolgenden Jahren verfiel die Burg zusehend.

Nach 1866 wurde die Hohlenfels preußische Domäne. In diesem Zeitraum wurden erstmalig Teile der Burg Instand gesetzt.

Nach dem 2. Weltkrieg ging die Burg in den Besitz von Rheinland-Pfalz über.

Bis ca. 1955 wohnten die Nachfahren des Försters auf der Burg.

1978 hat ein Privatmann die Burg erworben.

1979 stürzte die 40m hohe Schildmauer mit dem südlichen Zwingerturm ein.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.
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Backes, Magnus - Burgen und Schlösser an der Lahn und im Taunus | Neuwied, 1962

Krupp, Ingrid - Burgen und Schlösser in Nassau | Würzburg, 1987

k.A.

[31.10.2019] - Umstellung auf das neue Burgenwelt-Layout.

[14.03.2010] - Neuerstellung.
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